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Infobrief Führungsfeedback
 

Dipl.-Psych. Anna Laux, xx.xx.xxxx
 

Sehr geehrte Lehrerin, sehr geehrter Lehrer,
 
 
Sie haben diesen Fragebogen von Ihrem Schulleiter
ihn auszufüllen. Ziel ist es, ihm/ihr eine 
es ihm/ihr und dem Lehrerkollegium ermöglicht, die Zusammenarbeit zu optimieren.
 
Die Durchführung derartiger Führungsfeedbacks in Baden
Psychologie.  
 
Ich begleite diesen Prozess, der folgende Schritte enthält:
 
1) Ausfüllen der Fragebögen durch Herrn

Sie, die Lehrerinnen und Lehrer (Fremdeinschätzung)
• Die Fragen unterscheiden sich dabei nur in der Formulierung der 1. 

bzw. 3. Person 
• Die Fragen decken verschiedene Aspekte des Führungsverhaltens ab 

(z.B. Organisation des Schulbetriebs, individuelle Lehrerbegleitung, 
Visibilität) 

2) Auswertung durch mich  
• Eine Auswertung erfolgt erst ab 5 ausgefüllten Fragebögen

3) Persönliche Rückmeldung an Herrn
• Zurückgemeldet werden nur zusammengefasste Ergebnisse, keine Einzelergebnisse
• Die Ergebnisse werden nicht an Dritte weitergegeben
• In der Dissertation erfolgt ausschließlich eine hochkomprimierte Darstellung 

4) Workshop zur Ableitung von Verbesserungsmöglichkeiten
und Lehrern 
• Ihre Teilnahme ist dabei selbstverständlich freiwillig

5) Ggf. Anschlussmaßnahmen  
 
Während des gesamten Prozesses bleibt Ihre 
Kultusministerium und dem Deutschen Beamtenbund abgestimmt
 
Weitere ausführlichere Informationen entnehmen Sie bitte dem Deckblatt des Fragebogens.
 
Bitte beachten Sie: Die Aussagekraft der Ergebnisse und damit auch die Möglichkeit, fundierte 
Verbesserungen abzuleiten, wird durch eine hohe Anzahl von teilnehmenden Lehrerinnen und Lehrern 
natürlich deutlich gesteigert. 
 
Aus diesem Grund würde ich mich -
rechnen zu können! 
 
In Abweichung von dem auf dem Deckblatt des Fragebogens beschriebenen Vorgehen bin ich mit Herrn
Frau … so verblieben, dass die Fragebögen in verschlossenen Umschlägen im Sekretariat gesammelt und 
geschlossen an mich (statt einzeln) zurückgesendet werden.
 

Bitte füllen Sie daher den Fragebogen 
beiliegenden Umschlag in Ihrem Sekretariat.
 
Am …, den xx.xx.xx, wird der Rückmeldeworkshop 
stattfinden, zu dem Sie Herr/ Frau …
Gesamtkontext einzuordnen und konkrete Verbesserungsmaßnahmen abzuleiten. Auch hier freuen wir uns 
sehr über Ihr Interesse! Falls Sie gerne teilnehmen möchten, bitten wir Sie, sich in die 
ausliegende Liste einzutragen. 
 
 
Mit herzlichem Dank im Voraus! 

Dipl.-Psych. Anna Laux 

Infobrief Führungsfeedback 

Psych. Anna Laux, xx.xx.xxxx 

sehr geehrter Lehrer,      

Sie haben diesen Fragebogen von Ihrem Schulleiter/ Ihrer Schulleiterin Herrn/ Frau …
eine Rückmeldung zu seinem/ihrem Führungsverhalten

und dem Lehrerkollegium ermöglicht, die Zusammenarbeit zu optimieren. 

Die Durchführung derartiger Führungsfeedbacks in Baden-Württemberg ist Gegenstand meiner Promotion in 

ess, der folgende Schritte enthält: 

durch Herrn/Frau … (Selbsteinschätzung) und 
Sie, die Lehrerinnen und Lehrer (Fremdeinschätzung) 

Die Fragen unterscheiden sich dabei nur in der Formulierung der 1. 

en verschiedene Aspekte des Führungsverhaltens ab 
(z.B. Organisation des Schulbetriebs, individuelle Lehrerbegleitung, 

Eine Auswertung erfolgt erst ab 5 ausgefüllten Fragebögen 

an Herrn/ Frau … 
rückgemeldet werden nur zusammengefasste Ergebnisse, keine Einzelergebnisse

Die Ergebnisse werden nicht an Dritte weitergegeben 
In der Dissertation erfolgt ausschließlich eine hochkomprimierte Darstellung  

Verbesserungsmöglichkeiten mit einer kleinen Gruppe von Lehrerinnen 

Ihre Teilnahme ist dabei selbstverständlich freiwillig 

Während des gesamten Prozesses bleibt Ihre Anonymität gewährleistet! Das Vorgehen ist 
Deutschen Beamtenbund abgestimmt. 

Weitere ausführlichere Informationen entnehmen Sie bitte dem Deckblatt des Fragebogens.

Bitte beachten Sie: Die Aussagekraft der Ergebnisse und damit auch die Möglichkeit, fundierte 
en abzuleiten, wird durch eine hohe Anzahl von teilnehmenden Lehrerinnen und Lehrern 

 auch im Namen von Herrn/ Frau … -  sehr freuen, mit Ihrer Teilnahme 

dem auf dem Deckblatt des Fragebogens beschriebenen Vorgehen bin ich mit Herrn
so verblieben, dass die Fragebögen in verschlossenen Umschlägen im Sekretariat gesammelt und 

geschlossen an mich (statt einzeln) zurückgesendet werden. 

e daher den Fragebogen bis …, den xx.xx.xx aus und hinterlegen ihn in dem 
beiliegenden Umschlag in Ihrem Sekretariat. 

, wird der Rückmeldeworkshop mit einer kleinen Gruppe Lehrerinnen und Lehrer 
/ Frau … herzlich einlädt. Ziel ist, die Ergebnisse zu veranschaulichen, in einen 

Gesamtkontext einzuordnen und konkrete Verbesserungsmaßnahmen abzuleiten. Auch hier freuen wir uns 
Falls Sie gerne teilnehmen möchten, bitten wir Sie, sich in die 

Bitte zögern Sie nicht, sich bei Rückfragen an mich zu wenden!
Tel.: xxx, mobil: xxx 
Email: xxx 

 xx.xx.xxxx 

/ Frau … erhalten mit der Bitte, 
Führungsverhalten zu geben, die 

 

Württemberg ist Gegenstand meiner Promotion in 

rückgemeldet werden nur zusammengefasste Ergebnisse, keine Einzelergebnisse 

 

mit einer kleinen Gruppe von Lehrerinnen 

! Das Vorgehen ist mit dem 

Weitere ausführlichere Informationen entnehmen Sie bitte dem Deckblatt des Fragebogens. 

Bitte beachten Sie: Die Aussagekraft der Ergebnisse und damit auch die Möglichkeit, fundierte 
en abzuleiten, wird durch eine hohe Anzahl von teilnehmenden Lehrerinnen und Lehrern 

sehr freuen, mit Ihrer Teilnahme 

dem auf dem Deckblatt des Fragebogens beschriebenen Vorgehen bin ich mit Herrn/ 
so verblieben, dass die Fragebögen in verschlossenen Umschlägen im Sekretariat gesammelt und 

aus und hinterlegen ihn in dem 

mit einer kleinen Gruppe Lehrerinnen und Lehrer 
ich einlädt. Ziel ist, die Ergebnisse zu veranschaulichen, in einen 

Gesamtkontext einzuordnen und konkrete Verbesserungsmaßnahmen abzuleiten. Auch hier freuen wir uns 
Falls Sie gerne teilnehmen möchten, bitten wir Sie, sich in die im Sekretariat 

Bitte zögern Sie nicht, sich bei Rückfragen an mich zu wenden! 
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Dipl.-Psych. Anna Laux, xx.xx.xxxx  
 
 

Ich bin an der Teilnahme am 
 

Führungs-Workshop mit Herrn/ Frau … 
am …, den xx.xx.xx, 

von xx.xx bis ca. xx.xx Uhr 
 

interessiert: 
 
 
 Name, Vorname: 
 

1. ______________________________________________________________ 

2. ______________________________________________________________ 

3. ______________________________________________________________ 

4. ______________________________________________________________ 

5. ______________________________________________________________ 

6. ______________________________________________________________ 

7. ______________________________________________________________ 

8. ______________________________________________________________ 

9. ______________________________________________________________ 

10. ______________________________________________________________ 

 

„Nachrücker“: 

11. ______________________________________________________________ 

12. ______________________________________________________________ 

13. _____________________________________________________________ 

14. _____________________________________________________________ 

15. ______________________________________________________________ 
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Dipl.-Psych. Anna Laux, xx.xx.xxxx  
 
 

Leitfaden 4-Augen-Gespräch 
 
 
 

1) Persönliches Kennenlernen (falls noch nicht im Erstgespräch erfolgt) 
 

• Sich vorstellen  
• Nach Hintergründen zur Schule fragen (z.B. Schwerpunkte, Anzahl 

Schüler, Anzahl Lehrer, Zusammenarbeit mit Eltern, städtische/ ländliche 
Lage/ Umfeld, Zusammensetzung des Kollegiums, besondere Probleme 
etc.)  

• Nach Hintergründen zu seiner/ihrer Person fragen (z.B. Wie wurde er/sie 
Schulleiter(in)? Aus dem Kollegium heraus oder extern?, Dauer 
Schulleitungstätigkeit, Vorerfahrung mit Führungsfeedback)  

 
2) Überleitung Führungsfeedback- Prozess 
 

• Feedback zum bisherigen Prozess einholen 
• Ziele für heute erläutern: Vorstellung Ergebnisse, Vorbereitung Workshop 

 
3) Vorstellung Ergebnisse anhand Präsentation 

  
Jeweils fragen: 

• Kann er/sie sich darin wiederfinden? 
• Welche Fragen kommen ihm/ihr in den Sinn, die er/sie im Workshop 

stellen möchte? 
• Welche Themen sollen priorisiert behandelt werden? 

 
4) Workshop-Vorbereitung 

 
• Ablauf und Spielregeln erläutern 
• Teilnehmerliste durchgehen: Welcher Lehrer/welche Lehrerin hat 

welche Funktion (z.B. PR, Vertrauenslehrer etc.)? Wie ist jeweils die 
Beziehung zur Schulleitung (kritisch, unterstützend)? 

• Halbe Stunde vorher treffen 
• Verpflegung und Raumausstattung klären 
• Raum vorbereiten (Beamer, Flipchart)  

 
Fragen seiner-/ihrerseits? 
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Infobrief Ergebnisse Führungsfeedback 
 

Dipl.-Psych. Anna Laux, xx.xx.xxxx 
 

Sehr geehrte Lehrerin, sehr geehrter Lehrer des Name der Schule,    xx.xx.xx 
 
 
Ihr Kollegium hat Ihrem Schulleiter/Ihrer Schulleiterin, Herrn/ Frau …, mittels Fragebogen ein 
Feedback zu seinem/ihrem Führungsverhalten gegeben. Insgesamt haben xx Kolleginnen und 
Kollegen den Fragebogen ausgefüllt. Nach Auswertung der Unterlagen fand am xx.xx.xx der 
Rückmeldeworkshop mit Herrn/ Frau … und einem Teil des Kollegiums statt. Dort wurden die 
Ergebnisse vorgestellt und Anregungen zur Verbesserung des Führungsverhaltens abgeleitet.  
 
Mit diesem Infobrief möchten Herr/ Frau… und ich Sie als Gesamtkollegium über die wesentlichen 
Ergebnisse informieren. 
 
1) Überblick über das Gesamtergebnis der Befragung 
 
Die Aussagen des Fragebogens (einzuschätzen auf einer Skala von 1 „trifft überhaupt nicht zu“ bis 
5 „trifft voll zu“) waren 11 Dimensionen* zugeordnet, die in der folgenden Graphik aufgeführt sind. 
Unter „Visibilität“ versteht man dabei „Präsenz/ Sichtbarkeit im Schullalltag“, unter 
„Transformationaler Führung“ „Begeisterung/ Motivation/ Überzeugung erreichende Führung“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie Sie sehen können, zeigen die Einschätzung von Herrn/ Frau … selbst und die Einschätzungen 
der befragten Lehrerinnen und Lehrer deutliche Parallelen, wobei die Selbsteinschätzung 
günstigere Werte aufweist. Es ist wichtig festzuhalten, dass alle Einschätzungen gesamthaft positiv 
ausfallen, da alle Mittelwerte über 3 liegen. Die Abweichungen wurden im Workshop thematisiert 
und wurden entweder plausibel begründet oder mündeten in klaren Verbesserungsvorschlägen.  
 
2) Ergebnisse der offenen Fragen  
 
Die Ergebnisse zu den offenen Fragen ließen sich folgendermaßen zusammenfassen: 

 
Was gelingt Herrn/ Frau … bei der Leitung der Schule besonders gut? 

• …… 
• …… 
• …… 
• …… 

 
Was könnte Herr/ Frau … bei seiner/ihrer Führungsarbeit noch verbessern?  

• …..  
• …… 
• …… 

1

2

3

4

5
Innovationsförderung

Visibilität

Feedback

Partizipation in der 
Entscheidungsfindung

Zielgerichtete Führung

Soziale UnterstützungTransformationale Führung

Management sozialer 
Beziehungen

Förderung von Fort- und 
Weiterbildung

Individuelle Lehrerbegleitung

Organisation des Schulbetriebs

Selbsteinschätzung 

Fremdeinschätzung (n=xx) 



Infobrief Ergebnisse Führungsfeedback 
 

Dipl.-Psych. Anna Laux, xx.xx.xxxx 
 

• …… 
 

 
10) Im Workshop zusätzlich abgeleitete Verbesserungsmaßnahmen 
 
Herr/ Frau … hat aus dem Rückmeldeworkshop folgende Anregungen mitgenommen: 
 

Zu Thema X:  
• … 
• … 
 
Zu Thema X:  
• … 
• … 
 
Zu Thema X:  
• … 
• … 

  
Es wurden keine weiteren Anschlussmaßnahmen vereinbart. Die gesamten Ergebnis-Unterlagen 
liegen Herrn/ Frau … vor und können bei Interesse eingesehen werden. 
 
Herr/ Frau … und ich sind so verblieben, dass eine Vorstellung der Ergebnisse in einer der 
nächsten GLKs im kommenden Schuljahr erfolgt.  
 
Mit herzlichem Dank und besten Wünschen für erholsame Sommerferien! 
 
 
 
Dipl.-Psych. Anna Laux 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
* Quellen Dimensionen (detaillierte Angabe siehe Text Dissertation, 4.2.1.2.1, und Anhang 2.1): 
Fend (1998), Krüger (1994, zitiert nach Bonsen et al., 2002, S. 53), Bonsen et al. (2002), Schaarschmidt 
(persönl. Mitteilung, 4.9.2005), Bass & Avolio (1995), Felfe & Goihl (2003) 

Bitte zögern Sie nicht, sich bei Rückfragen an mich zu wenden! 
mobil: xxx 
Email: xxx 
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